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Fax 071 677 04 89
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Liebe Leserinnen, liebe Leser

An die Waldweihnacht erinnere ich mich stets gerne zurück. Ein sehr besinnlicher und traditioneller An-
lass, an welchem alle Wölfe, Pfadis, Pios, Leiter, Vorstandsmitglieder, Eltern und weitere Freunde der 
Pfadi zusammenkommen, um das Pfadijahr gemeinsam abzuschliessen. Ich erinnere mich an den Fa-
ckellauf zur Feuerstelle im Wald. Bei lauschigem Knistern des Feuers werden Leiter vorgestellt und Ab-
zeichen vergeben. Anschliessend gibt es einen Kerzenweg, welcher schliesslich zum Pfadiheim führt, wo 
Punsch getrunken und Theater gespielt wird, und Weihnachtslieder gesungen und Ansprachen gehalten 
werden. Wenn die Punschbecher leer und die Hände kalt sind, gibt es Speis und Trank im warmen Pfadi-
heim, wo der Abend bei gemütlicher Stimmung ausklingt. Für alle, die an der Waldweihnacht nicht dabei 
sein konnten, ist ein Bilderbogen auf den Seiten 20/21 abgedruckt.

Doch die Waldweihnacht ist nicht nur ein Anlass der Tradition, sie verkörpert auch die stetige Verän-
derung innerhalb der Abteilungen. So werden zum Beispiel Abteilungsleiter oder Vorstandsmitglieder 
aus ihrem Amt verabschiedet, während zugleich die Nachfolgerinnen oder Nachfolger die Gelegenheit 
haben, sich vorzustellen. An dieser Stelle möchte ich besonders Clou und Astutus erwähnen, welche in 
den letzten drei Jahren mit unermüdlichem Herzblut und Engagement die Abteilung Sturmvogel geleitet 
und ihr Amt im vergangenen Dezember nun übergeben haben. In ihre Fussstapfen sind Alpha und Pepe 
getreten, welche sich auf den kommenden Seiten gleich selbst vorstellen. Ich wünsche ihnen weiterhin 
eine erfolgreiche und erfreuliche Zeit in ihrer neuen Funktion als AL’s und freue mich auf die Zusammen-
arbeit!

Natürlich hat das neue Pfadijahr längst begonnen. So wurde beispielsweise im Januar bereits fleissig 
Altpapier und Karton gesammelt. Den dazugehörigen Bericht von Grisu findet ihr auf Seite 24.

Nun wünsche ich allen erlebnisreiche Momente im neuen Pfadijahr sowie gute Unterhaltung bei der 
Lektüre dieses Seetüfels!

Mit Pfadigrüssen,

           

   Dennis Thaa v/o Cooper
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AL-BRIEF I/2017

Liebe Biber, Wölfe, Pfader, Pios, Rover,
Liebe Eltern und sonstige Leser,

Mit grosser Freude dürfen wir nun zum ersten Mal einen AL-Brief verfassen. Wie den meisten vermutlich 
schon bekannt ist, übernahmen an den Waldweihnachten Lukas Heuberger v/o Pepe und Samuel Wol-
fender v/o Alpha die Abteilungsleitung der Abteilung Sturmvogel. Die detaillierte Personenbeschreibung 
befindet sich in den folgenden Seiten.
Vorerst wird jedoch mehrheitlich Pepe vor Ort sein, um sich um die Abteilung zu kümmern, während ich 
mich noch in Davos befinde bis Anfang Mai. 

Ende Dezember befassten sich die verschiedenen Leitungsteams und die Abteilungsleitung intensiv mit 
der Planung des 2017. Die Daten sind definiert und mit der detaillierten Planung kann begonnen werden.
Dieses Jahr hat bereits mit der alljährlichen Altpapiersammlung begonnen, die wir erfolgreich nach zwei 
Tagen Arbeit abschliessen konnten. 

Bald reisen wir auch wieder gemeinsam mit der Pfadiabteilung Seemöve nach Davos, um dort uns auf 
dem Schlitten sportlich zu betätigen. Wie jedes Jahr hoffen wir auf genügend Schnee und viel Sonne, aber 
A. aus K. schaut zuversichtlich in die Zukunft.

Speziell dieses Jahr ist jedoch, dass wir unser Pfadiheim von Ende Januar bis Ende Mai verlassen. Wir ver-
mieten das Heim an das Schulheim Bernrain, da ihnen aufgrund eines länger dauernden Umbaus keine 
Räumlichkeiten zu Verfügung stehen um zu übernachten. Den Pfadialltag für die Teilnehmer beeinträch-
tigt dies jedoch auf keinen Fall, da die Schüler das Heim nur unter der Woche brauchen. Dennoch wird 
das Schulheim sich einrichten und wir werden einige unserer sonst verfügbaren Räume am Wochenende 
abschliessen.

Ansonsten sollte es ein Jahr der Regelmässigkeit geben. Wir hoffen, dass ihr alle gut ins neue Jahr gestar-
tet seid, bereit sind für weitere pfadfinderliche Abenteuer und das dieses Jahr ebenso interessant und 
erlebnisreich wird, wie das letzte.

Für uns zwei wird es sicherlich ein spannendes Jahr mit vielen neuen Herausforderungen, die wir mit Hilfe 
unseres Leitungsteams, den Teilnehmern, den Eltern, des Vorstands, des Coaches, des Kantonalverband 
und wer sonst noch so dabei ist, sicherlich meistern können. 
Wir hoffen dass wir bis zum nächsten AL-Brief mal einen Überblick erlangt haben, was alles so die Auf-
gaben eines AL’s sind und was wirklich auf uns zukommt. 
Für unsere AL-Amtszeit haben wir uns viele grössere und kleinere Projekte vorgenommen und wir sind 
(noch) frohen Mutes, diese alle umzusetzen. 

So, das Ende des ersten AL-Briefes. Aber ihr sollt nicht traurig sein, es kommen bestimmt noch ein bis 
zwei weitere von uns.    

Allzeit bereit

Alpha und Pepe
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Alpha
Samuel Wolfender

Alter 
 
in der Pfadi seit

Ausbildung / Beruf

Pfadikarriere

Mein bestes Pfadierlebnis

Mein Lieblings-Pfadiessen

Ich bin in der Pfadi weil...

22

2003

Forstwart und  
Berufsmatur

Wolf, Pfader, Pio, 
Wolfsstufenleiter, 

Stufenleiter Wolfsstufe, 
Stufenleiter Piostufe, 

jetzt AL

Jamboree 2011 in 
Schweden

Spaghetti-Plausch 
(von Hand)

man viele neue  
Freunde findet und fürs 

Leben lernt.

Pepe
Lukas Heuberger

Alter 
 
in der Pfadi seit

Ausbildung / Beruf

Pfadikarriere

Mein bestes Pfadierlebnis

Mein Lieblings-Pfadiessen

Ich bin in der Pfadi weil...

22

2001

(bald mal) BSc Gesund-
heitswissenschaften 

und Technologie ETH  

von Wolf bis  
Stufenleiter Wolfsstufe, 

jetzt Mitglied Biber- 
und Wolfsstufenequipe 
Pfadi Thurgau und AL

Jamboree 2011 und 
Panorama-Kurs

Älpler-Maggronen mit 
Apfelmus

es einem dort sicher 
nie langweilig wird. 
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CHLAUSPROGRAMM WÖLFE

Wir trafen uns am 3.12.2016 um 14.00 vor dem Sturmvogelheim. Nach einem lauten Ruf, sahen die Wöl-
fe wie eine Botschaft an einem kleinen Fallschirm von oben geflogen kam. Bei der Botschaft handelte 
es sich um einen Brief vom Samichlaus. Er schreibt, dass er verzweifelt ist, weil er sich in Kreuzlingen 
nicht mehr so gut auskennt. Ohne Orientierung kann er in den nächsten Tagen keine Kinder besuchen 
und feine Samichlaussäckli verteilen. Wir haben überlegt wie wir nun dem Samichlaus helfen könnten, 
schlussendlich sind wir auf die Idee gekommen, dass wir zum Kartographen, welcher sich in der Nähe 
vom Pfadiheim aufhält, gehen könnten. 

Als wir beim Kartographen angekommen waren haben wir ihn gefragt ob er uns eine Karte von der Um-
gebung geben könnte, welche wir dann dem Samichlaus bringen können. Der Kartograph wollte uns die 
Karte jedoch nicht einfach so geben. Er wollte, dass wir mit ihm einige Stafetten machen, was wir danach 
auch gemacht haben. Als wir alle Stafetten absolviert hatten, haben wir vom Kartographen die Karte 
für den Samichlaus bekommen. Danach haben wir uns im Wald auf die Suche nach dem Samichlaus 
gemacht. Einige Minuten später haben wir ihn oberhalb der grossen Treppe gefunden. Wir haben ihm 
zuerst die Karte übergeben. Danach hat der Samichlaus mit jedem Wolf einzeln gesprochen, während 
die restlichen Wölfe Spiele gespielt haben. Als alle Kinder beim Samichlaus waren haben wir uns vom 
Samichlaus verabschiedet und uns auf den Weg zurück zum Pfadiheim gemacht. Als wir beim Pfadiheim 
angekommen waren, sind wir ins Heim gegangen und haben dort die Nüssli welche uns der Samichlaus 
mitgegeben hatte gegessen. Um 16.30 war das Programm nach einem lauten Ruf zuende. 

Mào

CHLAUSPROGRAMM PFADISTUFE

Wie fast an jedem Programm trafen sich die Teilnehmer mit den Leitern um 14:00 Uhr bei der alten 
Mühle. Nach dem Ruf kam der aufgewühlte Schmutzli vorbei. Er erzählte, dass der Samichlaussack ge-
stohlen wurde. Die Teilnehmer machten sich auf die Suche nach dem Dieb, der den Sack geklaut hat. Bei 
der grossen Blockhütte sahen die TN`s den Dieb. Sie rannten dem Dieb hinterher und konnten ihn dann 
mit vereinten Kräften Fassen. Der Dieb sagte den TN`s dass sie den Sack nur zurückbekommen wenn sie 
sein Spiel absolvieren. Bei dem Spiel handelte es sich um das alljährliche Chlausspiel. Kurz zur Erklärung: 
Es gibt zwei Teams und die Versuchen dem Gegner seine Petflaschen um zu schiessen mit Tennisbällen, 
das Team das zuerst alle Petflaschen des Gegnerteams umgeschossen hat, hat gewonnen. Nach vielen 
Spielrunden kamen dann die zwei Samichläuse vorbei. Die TN`s gingen dann immer Einzel zu den Sa-
michläusen und kriegten da ihre Rüffel ab. Nach dem die Samichläuse gingen spielten die TN`s noch 
zwei Spielrunden und dann bekamen sie ihren wohlverdienten Sack zurück. Die TN`s  kamen zufrieden 
im Pfadiheim an. Dort wurde dann das alljährliche Nüssle absolviert. Um 17:30 gingen die Teilnehmer 
wieder nach Hause. 

Logan
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Übertritt in den Tartaros

Am 12. November 2016 fand der alljährliche Übertritt der Pfadi Sturmvogel Kreuzlingen statt. Wir be-
sammelten uns gemeinsam beim Parkplatz des Schloss Kastell und Tartaros, wandte sich mit einem 
Problem an die Pfader. Zeus verhielt sich komisch im Olymp und erliess Verbote in der Ober- und Unter-
welt, die völlig unsinnig waren. Die Wölfe wurden also losgeschickt mit Zeus zu verhandeln und ihn zu 
beschwichtigen. Wir begaben uns jedoch zu unserem Stufenplatz, da uns heute Zuwachs von Seite der 
Wölfe erwartete. Wir richteten diesen her und bauten ein klein wenig weiter. Leider war unsere Wasser-
quelle verstopft und die Rinne leicht beschädigt, wir kamen jedoch natürlich auch ohne fliessend Wasser 
aus.

Derweil wurden Blatero, Topolino, Feivel, David und Allegro (Spruso war leider verhindert) für eine neue 
Mission für Tartaros von der Gruppe getrennt. Sie konnten sich noch kurz verabschieden, dann startete 
ihr Weg zum Stufenplatz der Pfadistufe. Der Übertritt war jedoch kein einfacher Marsch, sondern ge-
spickt mit Aufgaben. Zuerst galt es eine vergrabene Kiste zu finden, in welcher sich  dann Kletteraus-
rüstung für jeden fand. Damit ging es eine Seilbahn herab, mit einer Seilschwinge über einen Bach und 
weitere Hindernisse.

Schliesslich kamen sie bei der Pfadistufe an und waren somit im Stamm Tartaros aufgenommen.  Sie 
wurden herzlich willkommen geheissen und es gab ein Festmahl mit Fleisch vom Metzger Somm, na-
türlich mit der angebrachten Menge Speck. Schlussendlich räumten wir unseren Platz auf und gingen 
zurück zum Schloss Castel.

Herzlich willkommen Blatero, Topolino, Feivel, David, Allegro und Spruso in der Pfadistufe Tartaros der 
Pfadi Sturmvogel.

Allzeit bereit,
brötlete Speck

Pfadistufenweekend

Hallo liebe Eltern Verwante und Gesante 

Am 26.11 bis 27.11.2016 hatten wir ein sehr tolles Weekend. Das programm hat begonnen und aus dem 
nichts tauchte Tartaros auf er hatte sehr viel Speck dabei. Doch daa kam ein Götterbote und stahl ihm 
den Speck und brachte denn Speck ins Olymp. Daa mussten die teilnehmer beweissen das sie vom tarta-
ros in den olymp klettern können und um das zu beweissen mussten sie nach tägerwielen in die kletter-
halle. Um 5 uhr waren sie dann wieder im heim mit dem Speck den sie erfolgreich zurück eroberten. Sie 
hatten danach noch ein Casino um ihr nachtessen zu verdienen. Um 11 uhr abends gingen sie schlaffen. 
Am Sonntag waren wir fit und munter und gingen um 11:30 fröhlich und ausgeschlaffen Nachhause.

Allzeit bereit Pfadistufe
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OBELIX UND DER SAMICHLAUS

An einem sonnigen und kalten Samstagnachmittag trafen sich 16 kleine Biber zusammen mit Obelix auf 
dem Parkplatz der Kirche Bernrain. Obelix war ganz aufgeregt und hungrig weil seine Wildschweinejagt 
gescheitert ist. Als er gerade dabei war sich an die Wildschweine anzuschleichen, liefen diese mit ganz 
vielen Manderinlis und Nüssli weg und war somit ganz enttäuscht, dass er kein Essen bekam. 

Als der Samichlaus Obelix mitgeteilt hat, dass die Wildschweine den Inhalt des Sacke geklaut haben und 
er somit nicht zu den Bibern kommen kann, wurde Obelix bewusst, dass er dem Samichlaus zusammen 
mit den Bibern helfen muss, da die Biber ansonsten wieder ganz traurig nach Hause müssen. 

Wir machten uns auf den Weg zu dem Ort an dem Obelix die Wildschweine gesehen hat. Auf dem Weg 
trafen wir 2 Gallier, welche uns bei der Suche halfen.  Die Gallier erzählten uns, dass wir für die Wild-
schweine gut vorbereitet sein sollen, da diese sonst aggressiv werden, wenn wir diesen einfach Ihre Beute 
klauen. Wir bereiten uns mit drei verschiedenen Gruppenspiele darauf vor. Beim ersten Spiel mussten 
die Biber unterschiedliche Tiergeräusche erkennen, damit diese ein Wildschwein von weitem erkennen 
können. Das zweite Spiel lernte uns eine schnelle Reaktion zu bekommen, sodass wir schnell von einem 
angreifenden Wildschwein davonrennen können. Das letzte aber genau so wichtige Spiel ist, war das 
Memory um die Gedächtnisfähigkeit der Biber zu stärken.  

Als wir super vorbereitet waren, machten wir uns anhand einer kleiner Karte auf die Suche nach unserem 
Wildschwein. Wir sahen das schlafende Wildschwein zusammen mit dem Samichlaussack auf dem Weg 
schlafen. Wir schlichen uns ganz leise an, um dieses nicht aufzuwecken. Als wir den Sack erfolgreich zu-
rück geholten haben, waren wir alle sehr froh. So konnten wir uns endlich auf den Weg zum Samichlaus 
machen. 

Am Hexenkessel angekommen warten wir ganz ungeduldig auf den Samichlaus. Als dieser endlich ein-
traf und sah, dass wir seinen Samichlaussack zurückgeholt haben, war er sehr dankbar und froh, dass er 
nicht ohne Geschenke zu den Kindern muss. 

Bevor wir jedoch die Köstlichkeiten in seinem Sack geniessen konnten, sprach der Samichlaus noch einige 
Worte aus seinem goldigen Buch vor. Anschliessend durften wir noch einer ganz tollen und spannenden 
Weihnachtsgeschichte zuhören, welche allen sehr gefallen hat. 

Zu Guter Letzt durften wir im grossen Sack des Samichlauses nach Mandarinli, Nüssli und Schokolade 
fischen. Nachdem alle Ihren grossen Hunger gestillt haben, spazierten wir alle mit einem vollen Bauch 
zurück zum Parkplatz, auf dem wir die Biber mit einem lauten Biberruf verabschiedet haben. 

Guet Fründ
Faja
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KATRE 2016

Auch dieses Jahr gab es ein gut-besuchtes und unvergessliches Katre. Anlässlich dessen reisten unsere 
Pfadistüfler zusammen mit den Seemöven am 10.09.16 nach Weinfelden. Das diesjährige Motto lautete. 
Die Spinnen, die Römer. 

Als wir dann nach der 20 minütigen, sehr lustigen und intensiven, Zugfahrt in Weinfelden ankamen, 
fühlten wir uns wie in Rom. Der ganze Dorfplatz (bei der Migros) wurde zu einer römischen Kleinstadt 
umgebaut. Zuvorderst, der Kaiser höchstpersönlich! Begleitet von der bezauberten Kaiserin, etwa neun 
Leibwächter und ganz vielen Dienern. Nachdem er uns dann erzählt hat, dass es heute Nachmittag einen 
grossen Wettkampf gäbe, hat er uns gleich alle aufgefordert dort mitzumachen. Nun ging es also los, mit 
dem traditionellen Samstagnachmittags Katre Programm. 

Spiel und Spass war das oberste Ziel-was wir glaub alle einigermassen erreichten. Die Pfader konnten 
sich mit anderen Abteilungen des Kantons vergleichen, im Legoturm bauen, im Mühle spielen oder im 
Freesbeewerfen. Was halt eben so dazugehört, bei einem römischen Kampfnachmittag. Nachdem dann 
alle wieder vor dem Kaiser standen, befahl er uns Nachtessen zu gehen. Zuerst gäbe es da aber noch 
etwas zu tun, und zwar unsere Übernachtungsmöglichkeit aufzubauen. Nach unserer Rekordzeit im Zelt 
aufbauen, etwa 70 Minuten gab es dann reichlich etwas zu essen. Auch für die Spätaktiven gab es wieder 
ein sehr lässiges Abendprogramm. Diese Abendprogramme stehen sehr im Zeichen der Interkantonalen 
Freundschaft. Nach einer eher kälteren Septembernacht ging es dann aber gleich wieder zur Sache. Der 
traditionelle und gross gefürchtete Wettkampf stand an. Gut gefrühstückt ging es los rund um Wein-
felden mit dem Postenlauf. Alle Pfadis des Kantons massen sich mit ihrem Pfadiwissen. Beim Pionier, 
Samariter, sowie KKK(Karte-Kompass-Kroki) oder dem Übermittlungsposten. Dieser Postenlauf ist das 
Haupt-Ding am Katre, und geht jedes Mal etwa 5-6 Stunden.

Leider hat es auch dieses Jahr nicht gereicht, um einen anständigen Platz zu erreichen, aber wir arbeiten 
stets daran. Dafür hatten wir jede Menge Spass, und viele neue Freundschaften schliessen können-wel-
ches für mich eigentlich immer das Schönste an Katres war. 

Allzeit Bereit
Niklaus Beck v/o Spissä
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CHLAUSPROGRAMM SEEMÖVE

Die Wölfe und Pfädis trafen sich heute um13:00 Uhr beim Pfadiheim. Dort sahen sie den traurigen Rudolf. 
Er hat das Leuchten von seiner Nase verloren und will auf keinen Fall, dass der Samichlaus davon erfährt. 
Die Wölfe und Pfädis beschlissen ihm zu helfen. Sie machten sich auf dem Weg zu Rudolfs Freunden. 

Als alle beim Affen und der Kuh ankamen, erzählten sie ihnen Rudolfs Problem. Die Freunde schienen 
sich aber gar nicht dafür zu interessieren und verhielten sich irgendwie komisch. Wie fragten sie warum. 
Zögerlich erklärten sie, dass sie auf den Samichlaussack aufpassen sollten, aber als sie kurz unachtsam 
waren, jemand den Sack gestohlen hat. Nur eine Nüsslispur ist noch geblieben. Alle sind nun noch ver-
zweifelter. Die Freunde kamen aber schnell auf die Idee, dass die mutigen Pfädis der Nüsslispur nachge-
hen könnten und die Wölfe sich um Rudolfs Nase kümmern. Alle waren einverstanden. Während sich 
die Pfädis richtig ins Zeug legen mussten,  um von einem frechen Kobold den geklauten Sack wieder 
zurückzubekommen, machten sich die Wölfe auf den Weg zum schlauen Waldgeist. Er erinnerte Rudolf 
an seinen Weihnachtswunsch vom letzten Jahr. Er hat sich gewünscht, wie alle anderen zu sein. Nun ist 
dieser Wunsch in Erfüllung gegangen und Rudolfs einzigartige Nase leuchtet nicht mehr. Der Waldgeist 
hat aber eine Idee den Wunsch rückgängig zu machen. Sie müssen dafür den Wunschbaum schmücken 
und Rudolf muss dann seinen Wunsch aussprechen, dass seine Nase wieder leuchten soll. 

Die Wölfe legten sich richtig ins Zeug und machten ihre eigenen Christbaumkugeln. Der Plan ging auf 
und Rudolf hatte seine leuchtende Nase wieder. In der Zwischenzeit sind auch die Pfädis mit dem Sa-
michlaussack zurück. Zum Glück haben wir es rechtzeitig geschafft unsere Probleme zu lösen und da 
kam auch schon gleich der Samichlaus. Wir empfingen ihn fröhlich. Er erzählte uns eine Weihnachtsge-
schichte und sagte zu jedem kurz etwas. 

Die Zeit verging so schnell und der Samichlaus musste schon wieder los. Wir bedankten uns bei ihm und 
verabschiedeten uns. Wir freuen uns schon auf nächstes Jahr, wenn uns der Samichlaus vielleicht wieder 
besucht!

Allzeit bereit 
Mirenja
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Unser Fachgeschäft –
hell, übersichtlich
und freundlich.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Bodan AG
Buchhandlung
und Papeterie
Hauptstrasse 35
CH-8280 Kreuzlingen

T +41 (0)71 672 1112
F +41 (0)71 672 73 91
buchhandlung@bodan-ag.ch

www.bodan-ag.ch
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WOLFSSTUFENÜBERTRITT DER PFADI SEEMÖVE

Es war ein ruhiger Samstag Nachmittag und alle Wölfe und Pfädis waren bereit, um ihren Anfangsruf zu 
präsentieren. Als plötzlich drei sonderbare Gestalten auftauchten. Schnell bemerkten wir, dass es sich 
bei diesem speziell gekleideten Grüppchen um Harry, Ron und Hermine handelte. Die drei Zauberschüler 
aus Hogwarts berichteten, dass sie die grosse Zauberschule momentan nicht besuchen, da sie denken, 
sie seien schon genug begabt. Jedoch wurde nach ihrer anschliessenden Zaubershow schnell klar, dass 
sie ihr Studium nicht hätten vorzeitig abbrechen sollen, denn nichts klappte so, wie es eigentlich sollte. 

Nachdem die Zaubershow abgebrochen wurde, begannen die drei Zauberer in Ausbildung heftig zu strei-
ten, an wem es denn gelegen hätte, dass die Zaubershow so in die Hosen ging. Dabei fiel leider nicht auf, 
dass sich Harry wegen seiner schmerzenden Narbe erst zurückzog und dann plötzlich verschwand.
Nachdem die Streitereien letztlich aus der Welt geschafft waren, fanden die Wölfe und Pfädis einen Brief 
von Lord Voldemort, in welchem er erklärte, dass er Harry entführt hat. Ron und Hermine waren na-
türlich sehr erschüttert doch bereiteten dann Zaubersprüche vor, um  Lord Voldemort in einen netten 
Zauberer zu verwandeln.

Sobald die Zauersprüche fertig waren, brachen die wir mit Ron und Hermine auf in Richtung Hogwarts.
Dort angekommen, wurden wir bereits vom Magischen Hut empfangen, welcher alle in Grüppchen zu 
sich rief und so die vier begabtesten Zauberer auswählte, jene die eine Chance gegen den dunklen Lord 
Voldemort hätten. Diese vier, bestehend aus Vaira, Cheche, Twiggy und Akiina, brachen mit den Pfädis 
und Hermine auf, um Harry zu retten.

Nun ja, Harry war nun in Sicherheit, jedoch hatte sich Lord Voldemort die vier Zauberlehrlinge ge-
schnappt, da diese viel mehr Potiential als Harry hätten. Damit wollten wir uns natürlich nicht zufrieden 
geben und gingen nun alle gemeinsam zum dunklen Lord Voldemort. Ganz laut und mit zuvor eingeüb-
ten Bewegungen zauberten wir den bösen Zauberer in einen netten. Wir waren sehr froh, unsere begab-
ten Wölfe wieder zu haben, jedoch mussten wir uns bereits wieder von ihnen verabschieden. Denn diese 
vier waren nun reif genug für ein neues grosses Abenteuer. 

Für die Pfadistufe. Wir wünschen euch in der Pfadistufe viel Spass und hoffen, dass ihr der Pfadi noch 
lange erhalten bleibt.

Viel Glück und mis Bescht
Jiminy
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Sehr geehrte Leserinnen und Leser

Gerne stellen wir Ihnen die neu entstandene Rotte Parados vor. Für diejenigen, die das Rottensystem 
nicht kennen: In der Roverstufe kommt es immer wieder vor, dass sich eine Gruppe aus Rovern zu-
sammenrottet und eine Rotte gründet. Das Ziel dabei ist, zusammen Unternehmungen zu planen und 
durchzuführen, sowie den Kontakt auch nach der aktiven Leiterzeit halten zu können.

Dieses Geschehen wiederholte sich ein weiteres Mal vor nicht allzu langer Zeit in Kreuzlingen. Es war ein 
regnerischer Tag und eine Gestalt eilte durch die verlassenen Gassen von Kreuzlingen. Immer wieder um 
sich schauend bog er bei einem hexenartigen Haus in eine Seitengasse ab und verschwand.

Bald darauf kam eine weitere Gestalt. Der Schopf rot wie das Feuer und ein Mantel so alt und zerlumpt, 
dass man seine vier Vorbesitzer schon von weitem riecht, fuhr sie auf einem Zweirad langsam zu einem 
Haus und stieg ab. Auch diese Gestalt blickte sich noch einmal um bevor sie an einer schweren Glocke 
zog. Eins..Zwei..Dreimal. Dann öffnete sich die Tür und sie trat ein. Hinter verborgenen Türen, auf einer 
Terrasse sass die erste Gestalt. Die zweite setzte sich ebenfalls hin und hinzu kam noch eine dritte Per-
son. Die dritte Gestalt musste der Eigentümer sein, denn er bot den beiden Getränke an und setzte sich 
dann nieder. Die drei hatten etwas gemeinsam: Augenringe, schmutzige Kleider, fettige Strähnen, keine 
Schuhe und nichts zu tun an einem Freitagnachmittag. Man konnte beobachten wie sie diskutierten, 
stritten, weinten und am Ende der stundenlangen Zusammenkunft die Fäuste in die Mitte hielten und 
schwörten...

So entstand die Rotte Parados. Bis jetzt sind es drei Personen, aber es heisst, dass noch viele weitere Men-
schen beitreten werden um ihr einziges Ziel zu verfolgen. Das Ziel von der Rotte Parados ist es nämlich 
immer wieder Anlässe für aktive Leiter und Rover zu planen und umzusetzen, damit auch die älteren 
wieder einmal Teilnehmer sein dürfen und der Zusammenhalt in untereinander bestehen bleibt.

Einer dieser Anlässe und somit auch der Erste hat an diesem Wochenende stattgefunden. Mit dem Na-
men Ghettolympics wurde das grosse Geländspiel getauft und das erste Mal am 5. November 2016 von 
14 Kreuzlinger Leiter getestet. Hierzu eine kurze Erklärung:
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Kreuzlingen, ein unbeschwertes Pflaster in der Schweiz. Das Leben ist friedlich, die Menschen höflich, 
die grössten Sorgen sind der Hypothekarzins und die laute Poolparty des Nachbars. Plötzlich jedoch in-
teressieren sich verschiedene Verbrecherbanden aus aller Welt für dieses unbescholtene Fleckchen Land. 
Die Bosse der Cosa Nostra, Sinaloa Kartel,  treffen sich alle zusammen an einem unbekannten Hotel, 
in einem verborgenen Land. Nach langen Verhandlungen ist immer noch keine Lösung gefunden. Das 
Treffen endet im blutigen Streit, eine Aufteilung für Kreuzlingen ist nicht gefunden.Die Organisationen 
senden ihre besten Gangster nach Kreuzlingen, um sich mit Gewalt so viele Gebiete wie möglich unter 
den Nagel zu reissen. Mögen die Besten gewinnen.

Paradazzi 1: Gebietseinteilung von Kreuzlingen Zeit 17:30. Bedenken Sie dass nur vier Stunden später 
schon fast alles Blau war(Gruppe Ciao Luigi)

Die Teilnehmer wurden in drei gleich grosse Gruppen aufgeteilt. Das Spiel wurde kurz erklärt und dann 
ging es auch schon los.

In den folgenden sieben Stunden ging es darum, möglichst viel Geld zu erwerben(Mischung zwischen 
Risiko und Pokemon-Go). Dies konnte man auf mehreren Wegen machen. Einer dieser Wege war, Quar-
tiere in die Kreuzlingen unterteilt zu erobern oder in Aktien investieren.

Die Posten waren in ganz Kreuzlingen verteilt und so sah sich jede Gruppe gezwungen ein Fahrrad zu 
schnappen und sich aufzumachen um ihrer Mafiagruppe das Überleben zu sichern. 

Vom Arbeiten beschaffen, über den Schmuggel bis hin zum Casino war alles mit dabei. (Wir weisen Sie 
gerne darauf hin, dass dies selbstverständlich nichts mit dem realen Schmuggel zu tun hat.)
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Nach dem Spiel gab es noch eine grosse Rückmeldungsrunde und danach wurde noch bis in die tiefen 
Nächte zusammengesessen, gelacht, gegessen und was man sonst noch alles so macht nach einem 
anstrengenden aber spassigen Geländespiel.

Weiteres möchten wir hier nicht mehr schreiben. Jeder, der sich nun fragt wie es gewesen sein könnte....

Der nächste Parados Anlass lässt nicht lange auf sich warten.

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit und das interessierte Lesen dieses Schreibens

Mit freundlichen Grüssen
Abteilung für Projekte und Anlässe

Paradazzi 2: Siegertrophäe



Schadenskizze

Was immer kommt – wir helfen Ihnen rasch  
und unkompliziert. mobiliar.ch

Generalagentur 
Kreuzlingen
Roland Haselbach
Hauptstrasse 53
8280 Kreuzlingen
T 071 677 00 30
kreuzlingen@mobiliar.ch
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HIGHLAND TANNENZAPFEN GAMES (KAROTA 2016)

Obwohl ich an der Waldweihnacht meinen Status als Abteilungsleiter abgegeben habe, dachte ich mir, 
dass es nichts schaden würde, noch einmal meine Jugend und Sport Anerkennung aufzufrischen, sodass 
ich die Abteilung bei allfälligen Lagern noch unterstützen kann. 

So machten wir uns Mitte November auf den Weg ins eisigkalte Hinterthurgau, genauer gesagt nach 
Bettwiesen. Da trafen wir um 10.00 Uhr auf ganz viele andere Leiter der Pfadi Thurgau, welche Ihre An-
erkennung auffrischen wollten. Die Auffrischung der verschiedenen Anerkennungen dauerte den ganzen 
Tag. Mit verschiedenen Methoden wurden uns die Erneuerungen von J&S präsentiert. Damit wir uns mit 
den einzelnen Themen auseinandersetzten, mussten wir uns gegenseitig eine kleine Lektion mit ver-
schiedenen Spielformen und Methoden halten. Wir hatten jede Menge Spass. 

Währen wir den ganzen Tag in unserer eigenen Gruppe beschäftigt waren konnten die restlichen Leiter 
der Pfadi Thurgau nachmittags drei verschiedenen Blöcke besuchen um Ihr Pfadiwissen aufzubessern. 
Die Blöcke waren sehr unterschiedlich, sodass jeder das machen konnte, was Ihn auch interessiere. Hier 
nur eine kleine Auswahl der möglichen Blockangebote: 

- Der Wolf und sein Sackmesser
- Ideenkiste Lagerbau
- Nachhaltige Programmqualität
- Kochen mit Pios auf dem Feuer

Nachdem wir alle unsere Ausbildungen abgeschlossen haben, trafen Sich alle Leiter zu einem feinen 
Nachtessen. Fertig gespiessen und voller Energie konnten wir uns auf den Weg zu den Highland Tannen-
zapfen Games machen, um uns gegen andere Abteilungen zu beweisen. 

Die Spiele waren vorallem eins – sehr unterhaltsam und lustig. Im ersten Spiel ging es darum einen Hin-
dernissparcour zu bewältigen. Nach dem anstrengenden Teil waren unsere klugen Köpfe gefragt, denn es 
hieß so schnell wie möglich ein Sudoku zu lösen um die richtige Farbkombination herauszufinden.  Zum 
Schluss benötigten wir alle noch ein wenig Geschick, den es hieß man muss so viele Tannenzäpfe wie 
möglich in eine Milchkanne versenken und das auf 15 Meter Abstand. Dies stellte sich als sehr schwierig 
heraus, denn man muss bedenken, dass alle Abteilungen gleichzeitig diese Aufgabe bewältigen mussten. 
So war unser Erfolg leider nur mäßig – wir trafen genau 1. Tannenzapfen. 

Am Ende konnten wir die Tannenzapfen Highland Games auf dem 2. Platz abschließen. Was uns alle 
sehr freute. 

Auch wenn die Ausbildungsblöcke an einem solchen KaRoTa manchmal sehr anstrengend sind, so kann 
man sagen, dass es jedoch immer auch einen tollen Anlass ist um andere Leute der Pfadi Thurgau wieder 
zu treffen oder kennenzulernen und das Abendprogramm motiviert für mehr Pfadi.
 
Einmal Pfadi, immer Pfadi 
Clou
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LEISE RIESELT DER SCHNEE...

Wie jedes Jahr stand als Jahresende die traditionelle Waldweihnacht vor der Tür. Punkt 12.00 Uhr trafen 
sich mehrere engagierte Leiter um das Pfadiheim auf Hochglanz zu bringen und es in eine weihnachtliche 
Atmosphäre zu verwandeln. 

Für diese Arbeiten mussten die letzten Reserven an Motivation, Kreativität und Engagement hervor-
gekramt werden.  Denn bis die Eltern und Kinder eintrafen musste, noch einiges erledigt werden.  Der 
Tannenbaum musste geschmückt werden, das Schinkli und der Kartoffelsalat wurden zubereitet, die 
Kaffeeecke eingerichtet und die Diashow im Estrich vorbereitet. Die Vorbereitungen sind im Laufe des 
Nachmittags gut vorangeschritten, sodass wir um 17:30 Uhr frohen Mutes beim Schulhaus Emmishofen 
beginnen konnten. 

Nach den verschiedenen Stufenteilen, welche verstreut im Wald stattgefunden haben, kamen alle 
nach und nach zum Pfadiheim zurück wo Sie sogleich mit einem heissen Punsch und den Singblättern 
begrüsst wurden. 
Nachdem sich der Vorstand bei den Leitern und Leiterinnen für Ihren unermüdlichen Einsatz während 
dem ganzen Pfadijahr bedankt haben, richteten die Abteilungsleitungen der beiden Abteilungen Ihr Wort 
an die Besucher. Sie liessen das vergangene noch einmal kurz mit allen Höhenpunkten Revue passieren 
und boten einen kurzen Ausblick ins neue Jahr 2017.  Mit einem traurigen aber auch glücklichen Auge 
konnten Astutus und ich unser Amt an die hochmotivierten und engagierten Nachfolger Pepe und Alpha 
übergeben.

Nachdem wir noch zwei winterliche Lieder gesungen hatten, machten sich alle auf den Weg in das ge-
schmückte Pfadiheim .Den alle hatten einen Bärenhunger! Die Auswahl an Essensmöglichkeiten war 
auch dieses Jahr wieder sehr reichhaltig. Von einem feinen Schinken mit Kartoffelsalat, über einen Hot 
Dog bis hin zu einem köstlichen Fondue im gut besuchten Fonduestübli. Falls man dann immer noch 
Hunger oder Lust hatte, so konnte man sich am feinen Dessertbuffet verköstigen. 

Als sich die Besucher immer mehr vom Pfadiheim verabschiedeten und sich auf den Weg nach Hause 
oder ins Beizli machten, um noch einen Schlummertrunk zu nehmen, hiess es für uns noch einmal alle 
Kräfte zu mobilisieren und das Pfadiheim wieder in seinen Ursprung zu bringen.  An dieser Stelle ein 
grosses M-E-R-C-I an alle helfenden Hände. 

Hoffe ihr konntet gut ins neue Jahr starten und wünsche euch weiterhin spannende Pfadierlebnisse.

Clou 
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Mehr Fotos auf: 
www.pfadi-kreuzlingen.ch



Unterseestrasse 36    8280 Kreuzlingen    Tel. 071 672 55 77
www.braendli-ag.ch

Inserat Eishockey 90 x 126mm

 

 
 

 

www.kaminfeger-tanner.ch

Kaminfeger Tanner GmbH  

8280 Kreuzlingen   

• Kaminfegermeister 
• Energie- und Effizienzberatung 
• Solarreinigung 
• Feuerungskontrolle 
• Feuerungsfachmann Öl/Holz 
• Lüftungsreinigung  

071 670 11 03 
tannerkaminfeger@sunrise.ch 
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ALTPAPIERSAMMLUNG DURCH DIE VEREINE IN KREUZLINGEN

Bitterkalt war es und spiegelglatt dazu als die ersten Helfer am Freitagabend beim Hafenbahnhof ein-
trafen für die alljährliche Papiersammlung der Pfadi Kreuzlingen. Tatkräftiges Anpacken und eine gute 
Ladung Streusalz verschafften Abhilfe und so landeten flugs die ersten Bündel in den Bahnwagen und 
Containern. Highlight des Freitagabends waren die ausführlichen Instruktionen eines freundlichen (!) 
SBB-Cargo-Mitarbeiters, wie denn die Bahnwagen abzuspannen seien…

Die mittlerweile schon 13. Ausgabe der Altpapier- und Kartonsammlung durch die Pfadi verlief unfall-
frei, was angesichts des Wetters sehr erfreulich und beruhigend ist. Insgesamt kamen etwa 82 Tonnen 
Sammelgut zusammen – das ist keine grosse Sammlung, sondern etwa Durchschnitt. Für die Pfadi ist 
die Sammlung dennoch sehr lohnenswert. Wir verdienen damit innert zweier Tage einen grossen Batzen 
an den jährlichen Einnahmen der Vereine und können erst noch ein positives Bild in der Öffentlichkeit 
hinterlassen. Dazu braucht es auch in Zukunft ein Anpacken von allen.

Ein grosser Dank an alle Helferinnen und Helfern am Backofen, am Herd, am Steuer, an der Ladefläche, 
am Steuerrad und am Kaffeestand für euren Einsatz 2017! 

Für mich wird 2017 das letzte Jahr als Organisator sein. Die Organisation der Altpapiersammlung hat mir 
jedes Jahr Freude bereitet, was den meisten nicht entgangen sein dürfte. Besondere Highlights waren 
natürlich meine wahl- und zahllosen Anfragen bei jedem und jeder ab November jeden Jahres für die 
Mithilfe an der Sammlung, der jedes Jahr heitere Austausch mit den übrigen sammelnden Vereinen und 
der Stadt, die pure Menge an Material, die zusammenkommt – aber vor allem, dass die Sammlung an 
sich eigentlich immer allen Spass bereitet, auch wenn es meist kalt war. Danke für eure Unterstützung, 
besonders den paar Nasen, die auch jeweils als erste mit mir kamen und als letzte mit mir wieder nach-
hause gingen!

Nachdem ich das Ämtli nun seit genau 10 Jahren für die Abteilungen ausführe, darf sich gerne eine neue 
Person daran versuchen – mögliche Kandidaten habe ich da schon im Auge.
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Anmeldetalon für das Wofubatu 2017 

    ANmeldung             ABmeldung 
 
Name:____________________________ Vorname:____________________________  Pfadiname:__________________________ 
 
Tel. Nr.:_____________________________________   Unterschrift________________________________ 
 
Bitte bis zum 01.03.2017 
Janina Somm v/o Elenya, Langhaldenstrasse 45, 8280 Kreuzlingen 
 
Oder per E-Mail an elenya@pfadi-seemoeve.ch 

 

 

 

Pfadiabteilung Seemöve Kreuzlingen 
WOLFSSTUFE 

Schmittestrasse 4, 8280 Kreuzlingen 
 

 
         Kreuzlingen, 07.01.2017 

WOFUBATU 
 
Liebe Wölfe, Liebe Eltern 
Im März 2017 findet das alljährige kantonale Wolfsstufenfussballturnier statt. Obwohl wir die letzten paar 
Jahre noch nicht so gut vertreten waren, hoffen wir, hoffen wir, dass es dieses Jahr klappt. Es geht 
schliesslich nicht nur um das Gewinnen, sondern vor allem um den Spass! 
 
Anfang: Sonntag, 12. März, Zeiten folgen online, Hauptbahnhof Kreuzlingen 
Ende: Sonntag, 12. März, Hauptbahnhof Kreuzlingen 

Mitnehmen: Hallenturnschuhe (ohne Noggen), Turnhose, Pfadi T-shirt (zum Turnen), 

wer hat Schienbeinschoner und Stülpen, Trinken, gute Laune 
Evtl. Medikamente → Dies bitte beim Antreten den Leitern mitteilen! 

Kosten: 5.- Franken 

Ort: Frauenfeld 
Notfallnummer: 079 / 506 23 34 (Janina Somm v/o Elenya) 

Versicherung: Ist Sache des Teilnehmers 
 
 
Achtung: Falls ihr euch anmeldet, ist nicht garantiert, dass der Anlass auch stattfindet! Es kommt darauf 
an, ob wir genügend Anmeldungen für ein Team erhalten. Ob der Anlass wirklich stattfindet, erfährt ihr 
dann im Internet. 
 
Üsers Best 
Leiterteam der Wolfsstufe Seemöve 
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Erni Gartenbau + Planung AG
Seestrasse 32
CH-8598 Bottighofen
T +41 (0)71 677 11 66
www.erni-gartenbau.ch

GARTENTRÄUME

BESCHWERDEN? 
THERAPIE GUNTLISBERGEN HILFT!

Einkaufszentrum ceha!
Hauptstrasse 63 · 8280 Kreuzlingen
Tel. 071 672 66 65

Haus Spitzgarten am Boulevard 
Hauptstrasse 38 · 8280 Kreuzlingen
Tel. 071 672 66 05

www.therapie-guntlisbergen.ch

DAUERHAFT ZUVERLÄSSIG
IHR ELEKTRO-PARTNER VOR ORT

Elektro Arber AG
Romanshornerstrasse 2
8280 Kreuzlingen

Telefon 071 686 80 50
Telefax 071 686 80 58

info@arber.ch
www.arber.ch

fleisch vom schrofen. 
geschmackvoll. 
natürlich. preiswert. 

schrofen hofladen
fleisch & comestibles
langhaldenstrasse 45
8280 kreuzlingen
tel. 071 688 63 93
www.schrofen.ch


